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AUTONO( IE BILDER — ILADIIvALE Lf(<>VDSCHAI' VEV(

Iirika Lts«r-Roner malt nel)en ihren Studien von Portrait, Akt, land« l iaft vonvicgend
aburikte Farhkon)po)hinnen. Nur auf letztere will hier cingcl,angen iverden.

Erika Lisser-Rotter malt llüchige Bilder, FJ<hßaclua), Rechnxke, festgefiigt <xlcr
schivcl).nd, Streifen. stabil, insmbil.
Die Farlxn fallen lxsondcc. auf:
tn>ckenc Grilntünc, blas« C c lhii ine, iv innes Rot, lx l lcs Ocker, dunkliss llmun,
ltlaui<)ne, last Sclncarz, sehr viele Weiß< J<lati<>neu. smrke Kontra)ue, feine Nuancen.
Die« : )us farbigen Feldern zusanunengel)autcn ll ildcr kann nian al» Lmd«l ialten
sehen, Ireilich L)ndschaftcn ohne Ilorizont und I limnu:I, ohne Berge und Taler, ohne
Vcgi.'tation, Liwf« l)alten ohne Abbildung«lmrakter. Dicüe liildcr stehen ysmz Iür sich.
Sie sind Erfindungen einer al)stn)kten Welt, autonon)e ltilder. Aus den ltildcrn spricht
unminclbar die Pefsüngchkeh der Künstlerin.

Erika Lisscr-Rot<cr hat den Wig zu den Bildern, ix> ivie sie heute nialt, den Wi.g vom
Gegenstand zur Al)stmkiinn. Schritt fiüir Schritt zurilckgclcg(. Diiü ist niclus
IJngeü()lmllchvu. Viele ivicluigc Slalcr des Zü. Jahrlnindcns gingen clxnfalls diven
Wcy„schntt)vei« vo<ll Gegen)(Jnd zur totalen Ab)traktion.

Züvi I ' ionicre dieser An der Sk)lerei seien hier envühnt — I'iet Slondrian und kkirl'
lhiihko, ltci der Au« inlande<«tzung mit dem Werk dieser lxxicutenden Künulcr stclh
näln mit l lcüan)dcrung fiüt, mit ivelclä:r Knns<xlucnz sie ihre jeiveiligen Ziele
vcrfolyivn. Mondrian lieg ah einem Ixütimmien Zei<punl t des Jalmis 191H auf «incn
llildern nur n<xh iviu)grccluc und senkrccl)tc « lnvarzc Linien zu, und lilr die Felder
z\vi«l lcn ilcn Linien dilrftcn mir die GmndfJrlx:n lh>t, lila<<, Gelb, .'icl)üarz und Weiß
vcrücndet ü'erden. Ihxhhu verhielt sich. ivas die Farl)c betraf, sehr iiel
vari.itionsn:iclu:r, rcduricne alxr Ixsä)ndcrs die Komposition «) starl', bü vr ycgcn
Ende seines kelxns, l )70, nur nocli züci <echteckiyc Flüchen gcgencin.)ndc<«tztc.
l)iese lx idcn Kilassikcr der Sl<xlcnic « icn ilesl)JR) l)ier gcn.mnt, um im Vi<gleich zn
dclläxlstfic<cn, 'ivic ailcll EflkJ Lis« f Rot(cf 7<l iihill)cl< hon«<P)cntcn Lü). )<ligen
kommt, vor allem mit ihren Strcifenhildcm.



Sch)(J<z, Rot, Sch<varz, Rot, Srh<(arz, Rot, Sch<varz, Rnt, Gelh, das sind die Farhen der
neun <)uagrvwhten Streif<.n einer ihrer Farl)kompositionen. Xt<hnn <vir dic~vw VVScrk
gcflaucf he)< achte<), coveüt sich das Sch<(arz als dunkles Indigohlau, das Rot als
<vannvs Krapplack. Das Gclh ist aufgeteilt in VTeißgeg), tcansp<ncnt mit großer Tiefe
und in stumpfvw, dcckendes Gell). Erika Lisver-Rot(er venvzmdct für diese> Bild
ausschliet)lieh die 3 Gn)ndfarhen, allerdings m(xliliziert um den natürlichen
I lcgdunkeluntcrschied n(x'.h zu vers<ürken. Die Bereits helle Grund!arge Geiß <vird
durch XVeiß n<x:h mehr aufgehellt, und das dunkle. Blau ve<düsten sich zum Sclttvarz
hin.

Die Ko)np<)sition des llildcw, die Anordnung der neun (v:mgrechten Farhstn:ifen <virkt
im ersten Aloment l)cinahe monoton. Man liest das Bild atn lxsten von untvw nach
olr.n, eine unge<viihnliclrc Bctrachtungsriclmmg. D(xh die Komposition ve<BB)n dazu
ul)d vor<))ittelt den) Iler<achter ein rh!shmisches Schctna) A B A B A B A B C.

Lclxndig <vird dicmr Rhlshmus dadurch, daß dieStreifen, tmtz ihrer Ahnlichkeit, alle
individuell gestaltet (vunlen. Dies gilt auch Iür die trennenden Kanten der
I)arhstreifcn. Sie schtvingen aut' und ah. Sie (vunlen niclu gmm)etrisch lrart, (vohl al)er
gen«u und gleichzeitig eher )veich angelegt. Und ganz olx:n im Bild erl'lingt die geg)e
I)l iche, k(ihn es>mmetrivch aufgeteilt in (.inen mumülfnendcn linken Teil und in
einen nnunahschließcndcn rechten Teik!io a tzt die Künstlerin ühvr den s)arkva)
Ithytlunus der unteren acht!itreilcn einen hemerkens)venen Zurcil'lang aus einen)
hellen <md tn)nsp.)renten I)arhton und einem stumplcn, deckenden Gelh.

Die Ihldcr v<m EriL( Lisscr-14)tter halxn einen meditativen Clmcakter. Ihre
Ausdnx:kskn)B erschließt siel) dem Betrachter in der Itezcpti<)nspltase erst alln)ühli(h.
I)ür die lte<rachtung dieser An von Bildern muß man sich Zeit lassen. Die Wlalcrin
st(llt d«.' t) .'<Ialprnzett kein forntalcs Konzept voran. Sondern I)ci der Arlxi t am Bild,
gei der .'iuchc n:<ch Ausdruck, <vJhreml des Entstchungspn)zesves linde< sie zu ihn:n
kr)ftvollcn und umlognvuisclrcn li)sangen. Sie opfen auch niclu die Form zugamuen
der I",uhu (xicf utng<.'kehrt.

Die Bilder v<m Erika I 'bser.gnncr sind ahsolute L<txlscltaften, knmponi<.'rt aus
lelx.'ndigen I'I:)ehen mit starken Farhen, fein h<s)rheitet Bis ins De<;<il, Juß(rs< scflsü)ei
u<xl 'l<'ohltuclld fn:i.

Nvüfriml XVunh)ger
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ERIKA IattSSFR-RO1TER

I tXt I in I lttltcncms gclxtrcn, lein in Graz
l')H5 Zcichenuntvmclu ltei Vicky Lain, lsladttd

l ')H5- i t)H7 Besuch der sleistctkluxse liir klalctei un der I liihen:n
Tss:hnischen Lehmnsralt Omecingasse in Graz

I')H) untl It)t)1 Besuch der Summcrakudcmie in öalzlxttg Ix:i Inu Butfutk
11xxtras Waclnecger und Akos Bitkux

zlwotcllwwgt.w: IB H7 lktpl.tnlraus l»mh im
It)öt) Cwtlcrie Csmeri, Graz
lt))t) Tcilnnlutte un tier Landeutttxslellung ötcierntatk
lt)t) s Telcfunseefxotgc Cmaz
It)t)5 Gtilne Akudemic Cilaz
It)) i It!1B Gulcric FutLtcltrs'lltg.

Anwwtlwtwltstuct Ltikn Lisxer-lhtttcr, ötLt) Cirtz, gttnkcngas~ .15


